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Lieferung und Montage 
der gesamten 

Elektroanlage und 
Beleuchtung 39031 Bruneck • Tel. 0474 530 308

Fax  0474 530 559 • info@elektrowg.com

Lieferung und Verlegung 
der Fliesen und Natursteine

     tel  +39 340 94 80 383         email  hilber-fliesen.it

Ausführung der gesamten 
Spenglerarbeiten

fEuErwEhr und BErgrEttung untEr EinEm dach

Ein gelungenes gemeinschaftsprojekt
Nach knapp einem Jahr Bauzeit wurde das Mehrzweckgebäude der Freiwilligen Feuerwehr 
Mitterolang und des örtlichen  Bergrettungsdienstes am 22. Mai offiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Das Projekt kostete insgesamt rund 1,245 Mio Euro. 80 Prozent übernahm das 
Land. Heute wäre das nicht mehr möglich.

Musikalisch angeführt von der Mu-
sikkapelle Peter Sigmair Olang, 
unter der musikalischen Leitung 

von Kapellmeister Christian Egger, mar-
schierten die Fahnenabordnungen, die 
Feuerwehr, die Bergwacht, Ehrengäste, 
Abordnungen, sowie geladenen Gäste bei 
schönstem Kaiserwetter vom Florianiplatz 
im Dorfzentrum zur erneuerten Feuerwehr-
halle. Kommandant Johannes Pörnbacher 

und Bergrettungsstellenleiter Meinrad Zin-
gerle hießen die Ehrengäste, allen voran 
Landesrat Arnold Schuler, LFV-Stellvertre-
ter Alois Sparber, Bürgermeister Georg Re-
den, Bezirksfeuerwehrpräsident Peter Hell-
weger und Pfarrer Philipp Peitner, herzlich 
willkommen. Letzterer erflehte dann auch 
den himmlischen Segen über das Gebäu-
de, seinen Inhalt und natürlich die Einsatz-
kräfte. 

LangEr und stEinigEr wEg
Pörnbacher und Zingerle gingen in ihren Re-
den dann auf den Werdegang des Gemein-
schaftshauses ein. Denn das brauchte einige 
Male einen kräftigen Schubser. Der erste Vor-
schlag ging auf das Jahr 2008 zurück und sah 
einen kompletten Neubau der Feuerwehr-
halle und der Bergrettungszentrale vor. Das 
wurde damals aber von der Feuerwehr ab-
gelehnt. Dann wurde ein neues Projekt auf-
gelegt und schließlich kamen noch Proble-
me mit der Grundzuteilung dazu. Es hakte 
an allen Enden. Bis 2013. Dann schlug Arch. 
Christian Oberhammer die die Erweiterung 
der Feuerwehrhalle Richtung Süden und 
einen Anbau des Bergrettungslokals Rich-
tung Westen vor. Damit war der gordische 
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STEINERBAU
GmbH

Schlüsselfertige Projekte | Neubau | Sanierungen | WDVS-Systeme | Außengestaltungen                      

Universität Bruneck

Turm Raiffeisenplatz Bruneck

Stein auf Stein mit STEINER BAUOlang · T +39 0474 49 64 64  · www.steinerbau.com

Feuerwehrzentrum & Unterkunft Bergrettung Mitterolang

Knoten gelöst und die Bauarbeiten konnten 
nach dem üblichen bürokratischen Inter-
mezzo in Angriff genommen werden. Bereits 
im April 2015 konnte die Baufirma Steiner-
bau aus Olang die Bagger auffahren lassen. 
Im November desselben Jahres wurde der 
Bau abgeschlossen.

gEmEinsamE nutzung
Die Nutzung der Räumlichkeiten ist gut 
durchdacht. Zum Teil werden verschiede-
ne Räume sogar gemeinsam genutzt. Der 
Sitzungssaal der Bergrettung wird in Zu-
kunft bei Großeinsätzen als Sitz- und Koor-
dinierungsstelle für die Zivilschutzkommis-
sion genutzt werden. Auch die AVS-Sektion 
Olang, die der Bergrettung naturgemäß sehr 
nahe steht, hat durch die gemeinsame Nut-
zung der Räumlichkeiten ein neues Zuhau-
se gefunden.

Ein besonderer Dank ging mehrmals an 
den ehemaligen Rettungsstellenleiter Toni 
Schenk, der von Anfang an das Vorhaben 
zielstrebig verfolgte und dem gesamten Pro-
jekt bis zum Ende der Bauphase uneigen-
nützig viele Stunden opferte. Mit dem neu-
en Bergrettungslokal hat die Bergrettung 

Olang bergsteigerisch ausgedrückt „einen 
sehr schönen Gipfel erreicht mit guter Aus-
sicht auf erfolgreiche Einsätze“ brachte es 
Rettungsstellenleiter Meinrad Zingerle auf 
den Punkt.   //   Michaela Huber

- Gesamtsumme der Ausgaben beträgt € 1.245.000:
- davon Planungskosten und technische Spesen € 100.000, 
- Baumeisterarbeiten, Elektriker, Hydrauliker und Schlosserarbeiten € 1.030.000 
- sonstige Arbeiten, Verlegung der Enel-Kabine, Außenbeleuchtung und sonstige 
 Einrichtung  € 115.000
Finanzierung: 80% Landesbeitrag Verlustbeitrag des Landes Südtirols (würde es heu-
te nicht mehr geben); der Restbetrag von 250.000 € wurde von der Gemeinde Olang 
selbst aufgebracht. 

KostEn uND finanziErung:


